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In Kürze
Redaktion: Tina Cieslik

übrig, die Bauschäden sind vorpro-
grammiert (eine qualitativ höchste-
hende Verarbeitung eines Billigpro-
dukts ist am Ende immer teurer als
die Verwendung eines an sich guten
Produkts). Die Lebensdauer ist kür-
zer als die einer Waschmaschine.

Wo ist unser Qualitätsan-
spruch, unser Berufsstolz? Geben
wir uns tatsächlich damit zufrieden,
uns der Rendite zu verkaufen? Unser
Umgang mit der (gebauten) Umwelt
ist zu überdenken. Ich danke der
Redaktion für das Aufgreifen eines
brisanten Themas, das tief hinter
die Aussenhülle blicken lässt.» •

CZaudia Pl/aZdvogeZ, Dipl. Arch. ETH/SIA,
claudia_waldvogel@hotmail.com

CD

Adventskalender online! |
CD

Auch dieses Jahr gibt es auf unserer S

Webseite www.espazium.ch wieder |
eine Adventsverlosung. Machen >

Sie mit! 5

Die jährliche Adventskalen- |
der auf espazium.ch hat Tradition.
So verschenken wir auch in diesem £

Jahr Bücher, Produkte, Gutscheine £

und Übernachtungen mit Bezug zu °

Ingenieurwesen, Umwelt, Design
und Architektur. Vom 1. bis 24. De-
zember 2014 öffnen wir jeden Tag
ein Türchen an unserem virtuellen
Adventskalender. Nehmen Sie an der
Verlosung teil! • (tc)

Weitere Infos
www.espazium.ch
facebook.com/espazium.ch

Schrähbachbrücke vorerst gerettet

Die 1924 von Robert Maillart er-
baute Schrähbachbrücke in Inner-

erfolgreich: In seinem Entscheid
vom 24. September 2014 hiess das

Verwaltungsgericht die Beschwerde

gut, mit Ausnahme der Aufnahme
der Brücke in das KIGBO. Ausserdem
hob es die Beschlüsse des Regie-
rungsrats und des Bezirksrats vom
Herbst 2013 auf und wies die Sache

zur weiteren Abklärung im Sinn der
Erwägungen an den Regierungsrat
zurück. • (pd)

Zum Thema siehe auch: TEC21 47/2009,
TEC21 11/2010, TEC21 37/2010

Leserbief zu TEC21 44/2014
«VAWD - trotzdem»

«Auch wenn die Redaktion kein Plä-
doyer zu schreiben beabsichtigte:
Aus allen vier Artikeln zum Thema
VAWD geht schlussendlich klar her-
vor, dass die Wahl auf das ungelieb-
te Baumaterial aus einem einzigen
Grund fällt: den Kosten. So sehr man
sich um eine neutrale Gegenüber-
Stellung bemüht, die Einsparungen
an Wandstärke (von 470 auf 375 mm)
sind objektiv gesehen gering, die
ökologischen Probleme bezüglich
Verarbeitung und Entsorgung enorm
und zudem ungelöst. Der architekto-
nische Ausdruck lässt zu wünschen

thal SZ sollte einem Ersatzneubau
weichen. In einer Neubeurteilung
bestätigt das Schwyzer Verwal-
tungsgericht nun aber die Schutz-
Würdigkeit des Bauwerks.

2011 stellte eine Expertise
der Eidgenössischen Kommission
der Denkmalpflege klar, dass ein
Abbruch «aus technischer Sicht un-
nötig, aus volkswirtschaftlicher
Sicht unverhältnismässig und aus
denkmalpflegerischer Sicht nicht
akzeptabel» sei. Anschliessend je-
doch sprach sich der Regierungsrat
des Kantons Schwyz aus mehr poli-
tisch als sachlich begründeten Ar-
gumenten gegen den Erhalt der
Maillart-Brücke aus, obwohl das
Amt für Kultur sowie das Amt für
Raumentwicklung die Unterschutz-
Stellung empfohlen hatten. Dieser
Bescheid wurde Ende 2013 vom
beschwerdeberechtigten Schwyzer
Heimatschutz, unterstützt von BSA
und SIA, angefochten und zur Neu-
beurteilung an das Verwaltungs-
gericht Schwyz weitergereicht. Ins-
besondere sei die Brücke in das
Kantonale Inventar geschützter und
schützenswerter Bauten (KIGBO)
aufzunehmen. Die Beschwerde war
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Neue Bücher
Redaktion: Paul Knüsel

Gut für die Rendite

Nachhaltigkeit
und Risiken
bei Immobilien-
investitionen

Erika Meins, Hans-Peter Burkhard (Hg.):
Nachhaltigkeit und Risiken bei Immobilien-
Investitionen. Konzepte und Entschei-
dungsgrundlagen für die Praxis. Buch-
verlag Neue Zürcher Zeitung, Zürich 2014.
168 S., div. Grafiken/Tabellen. 17x24 cm.
ISBN: 978-3-03823-918-5. Fr. 48.-

Das Räderwerk der Immobilienwirt-
schaft dreht sich derzeit aufHochtou-
ren: Fast 60000 Wohnungen werden
jedes Jahr neu gebaut, der jährliche
Branchenumsatz ist gemäss einer
Studie des Bundes auf über 180 Mrd.
Fr. gestiegen. Investoren, Bauherr-
Schäften, Handwerker, Berater, Ver-
sicherer und Portfoliomanager be-
teiligen sich nur allzu gern am
aussichtsreichen Geschäft. Doch wer
nur ökonomisch denkt, wählt den
riskanten Weg. Forscher am Zentrum
für Unternehmensverantwortung
und Nachhaltigkeit der Universität
Zürich leiten aus ihren empirischen
Analysen ab, dass ökologisches und
soziales Handeln das Risiko beim
langfristigen Engagement sogar
minimieren kann. In diesem Buch
werden die interdisziplinären Er-
kenntnisse zusammengefasst: Wird
eine Immobilie am richtigen Ort, mit
energieeffizienter Bauweise und an-
gemessenem Komfort erstellt, stehen
ihre Ertragsaussichten auf äusserst
solider Basis. Neben dem Buchwert
wird dadurch die Zahlungsbereit-
schaft am Markt erhöht. Die Resul-
täte stammen aus einem an der
Universität Zürich entwickelten Ra-
tingverfahren, das die im Baubereich
anerkannten Nachhaltigkeitskrite-
rien erstmals finanziell gewichtet. •

Nicht nur für Einsteiger

konstruieren

B°oks

Martin Zeumer, Sebastian El khouli,
Viola John: Nachhaltig konstruieren. Vom
Tragwerksentwurf bis zur Materialwahl:
Gebäude ökologisch bilanzieren und
optimieren. Detail Green Books, München
2014. 144 Seiten, ca. 350 Fotos und Pläne.
ISBN: 978-3-95553-217-8. Fr. 77.-

Beim Bau von Häusern wird heute
ein respektvoller Umgang mit natür-
liehen Ressourcen vorausgesetzt.
Ein bescheidener «ökologischer
Fussabdruck» ist Pflicht, will ein
Gebäude «nachhaltig» genannt wer-
den. Ausführliche Ökobilanzen be-
stimmen mittlerweile, wie hoch der
Primärenergieaufwand und die
Treibhausgasemissionen von Bau-
Stoffen, Bauteilen und schlüsselfer-
tigen Gebäuden sind. Obwohl diese
Werte auf die dritte Kommastelle
exakt sein können, bleibt ihre Bedeu-

tung oft abstrakt und gewöhnungs-
bedürftig. ETH-Architekturdozen-
tin Viola John, Sebastian El khouli
vom Architekturbüro BGP und der
Energiefachmann Martin Zeuner
haben daher eine Lese- und Inter-
pretationshilfe zum nachhaltigen
Konstruieren publiziert. Darin stel-
len sie aber nicht nur Bilanzierungs-
Systeme vor, sondern diskutieren vor
allem auch die ressourcenschonen-
den Strategien vom Tragwerksent-
wurf bis zur Materialwahl, auch
anhand von Fallbeispielen. Zwar
fehlen Hinweise, welche Konflikte
bei der Konstruktion nachhaltiger
Gebäude unvermeidbar sind; den-
noch bietet die Publikation den
anwendungsbezogenen Einstieg in
das Nachhaltigkeitsthema. •

Building from Waste

BUILDING
FROM
WASTE
RECOVERED MATERIALS
IN ARCHlJECTURg

s AND CONSTRUCTION

Dirk Hebel, Marta H. Wisniewska, Felix
Heisel: Building from Waste. Recovered
Materials in Architecture and Construc-
tion. Birkhäuser Verlag, Basel 2014.
200 Seiten, div. Abbildungen, 22x28.5 cm.
Englisch. ISBN: 978-3-03821-584-4.
Fr. 80.30

«Reduce, Reuse, Recycle, Recover!»
ist heute die Leitlinie für nachhalti-
ges Bauen, die an die Stelle der Weg-
werfmentalität der industriellen
Moderne getreten ist. Das Autoren-
team der ETH Zürich und des Future
Gities Laboratory in Singapur gibt
einen systematischen Überblick über
aus Abfall als erneuerbarem Roh-
stoff produzierte Baumaterialien
und -elemente und über ihre Anwen-
dung in Architektur, Innenraum-
gestaltung und Produktdesign. Die
Bandbreite reicht von marktgängi-
gen Produkten wie Fassadenpanee-
len aus Stroh oder selbstheilendem
Beton bis hin zu Neuentwicklungen
wie Holzbauelementen aus Zeitungs-
papier oder Isolierfasern aus Jeans-
denim. Die Produkte werden auch in
ihren Anwendung in gebauten oder
prototypischen Projekten gezeigt
und nach ihren Einsatzmöglichkei-
ten im Tragwerk, als selbsttragende
Elemente, für Wärmedämmung
und Feuchteschutz sowie im Ausbau
gegliedert und dargestellt. •
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